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Obstbau in Zeiten des Klimawandels
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BildunG zur NachhaltIgen Anpassung der Landwirtschaft in Deutschland an den Klimawandel – Sensibilisieren, Informieren, Qualifizieren
(GeNIAL)
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[bookmark: _Toc85200693]Hintergrundinformationen 
Zunehmende Trocken- und Hitzeperioden, Extremwetterereignisse wie Hagel, Spätfröste, Starkniederschläge, veränderte Niederschlagsmuster und mildere Winter führen zu massiven Schwankungen in Erntemenge und Qualität des geernteten Obstes. In einzelnen Jahren wie 2017 kann das im Extremen zu Ernteausfällen von über 90% führen. Während klimatische Gunstjahre – wie mancherorts 2018 – Rekordernten hervorbringen, was wiederum zu einem enormen Preisverfall führen kann. 
Ein Anstieg von Starkregenereignissen wird für die Wintermonate prognostiziert. Das Risiko von Starkregenereignissen in den Sommermonaten bleibt eher konstant, wodurch das Risiko für Schädigungen der Frucht und Pflanze nicht steigen wird. 
Der Spätfrost stellt im Obstanbau eine kritische Extremwetterlage dar. Da die Winter und der Frühling in der Zukunft milder werden, werden die Obstbäume früher austreiben (siehe untere Abbildung) und die Blütenentwicklung voranschreiten. Ein Spätforst im April kann daher extremere Schäden verursachen, so wie im Frühjahr 2017, wo es in manchen Regionen zu Ertragseinbußen von 90 % kam. 
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Aus Flaig, 2013
Durch die milderen Winter und längeren Vegetationszeit kann es zu einem erhöhten Krankheits- und Schädlingsdruck kommen. Wärmeliebende Schädlinge und Krankheitserreger wie Apfelschorf und Apfelmehltau werden gefördert sowie die Entwicklung von mehr Generationen durch den Apfelwickler. 
Einen Teil dieser Herausforderungen gab es so schon immer. In Zukunft werden sie in der Summe mehr werden und die Auswirkungen können gravierender sein. Anpassungsmaßnahmen helfen, die Anfälligkeit der obstbaulichen Betriebe gegenüber Auswirkungen des Klimawandels zu reduzieren. Auf den ersten Blick mögen das vor allem technische Lösungen, wie Hagelschutznetze und Frostberegnung sein. Aber auch eine höhere Diversifizierung und die Förderung von Nützlingen können eine wichtige Rolle bei der einzelbetrieblichen Anpassungsstrategie spielen.

[bookmark: _Toc45283153][bookmark: _Toc85200694]Methodisch-didaktische Hinweise 
[bookmark: _Toc45283154][bookmark: _Toc85200695]Empfohlene Fächer
Obstbau, Bodenkunde/Pflanzenernährung, Technik. Pflanzenschutz
[bookmark: _Toc45283155][bookmark: _Toc85200696]Lehrplanbezug
Klimafolgenanpassung, Klimaschutz und auch Biodiversität in der Obstanlage sind Themen von großer Aktualität. Die Unterrichtseinheit sowie die dazugehörige Präsentation zu Obstbau bieten viele Anknüpfungspunkte zu Themenkomplexen wie Pflanzenernährung, Wasserhaushalt, Pflanzenschutz, Kohlenstoff- und Nährstoffkreislauf.
Die Arbeitsmaterialien lassen sich individuell an Lernstand und Arbeitsweise der jeweiligen Schulform und Jahrgangsstufe anpassen. Die Präsentation ist gegliedert in:
· Einführung Klimawandel
· Auswirkungen durch und entsprechende Anpassungsmaßnahmen an:
· Temperatur und Strahlung
· Trockenheit
· Extremwetterereignisse
· Spätfrost
· Längere Vegetationsperiode
· Angepasster Pflanzenschutz
· Klimaschutz
· Biodiversität
[bookmark: _Toc45283156][bookmark: _Toc85200697]Lernziele
Grobziel: 
Die Studierenden kennen die hauptsächlichen Auswirkungen des Klimawandels auf den Obstanbau und können nachhaltige Anpassungsmaßnahmen benennen, die die Anfälligkeit gegenüber dem Klimawandel verringern.
Feinziele: 
Die Studierenden …
lernen Effekte des Klimawandels kennen und verstehen, welche Auswirkungen das auf den Obstbau hat 
lernen nachhaltige Anpassungsmaßnahmen kennen, die die Anfälligkeit gegenüber dem Klimawandel verringern
erkennen das Potenzial nachhaltiger Anpassungsmaßnahmen für Klimaschutz und Förderung der Biodiversität 
[bookmark: _Toc45283157][bookmark: _Toc85200698]Unterrichtsskizze
[bookmark: _Hlk85191584]Die Unterrichtseinheit findet im Klassenraum statt.
Diese Unterrichtsskizze gibt Anregungen zum Einsatz der in diesem Modul angebotenen Materialien wie Präsentation, Arbeitsaufträge oder gegebenenfalls Tafelbilder. Im Notizenbereich der einzelnen PPT-Folien sind Bemerkungen zu den einzelnen Folien, Hinweise und weiterführende Informationen sowie Quellenangaben enthalten. 
Um die Studierenden aktiv in den Vortrag zu integrieren, enthält die Präsentation einige Folien mit Fragen an die Studierenden.
Die Unterlagen sind so entwickelt, dass sie sich individuell in den Unterricht einfügen lassen, durch eigene Unterlagen ergänzt werden können oder aber auch als eigener Lernkomplex abgehandelt werden können. Die Verwendung ist abhängig von der inhaltlichen Präferenz der Lehrkraft, der Vorkenntnisse der Studierenden und des verfügbaren Zeitpensums.
Einstieg
Zum Einstieg führt die Lehrkraft mit der PowerPoint-Präsentation die Studierenden ins Thema ein.
Alternativer Einstieg: 
Video: https://www.youtube.com/watch?v=KPf0wS0hGPI 
Erarbeitung
Die Studierenden können aktiv bei der Erarbeitung des Tafelbildes Auswirkungen des Klimawandels auf den Obstbau eingebunden werden. In den Aufgaben eins und zwei des Arbeitsauftrags soll das erarbeitete Wissen auf den eigenen Betrieb übertragen werden. Aufgabe zwei nutzt das AWA-Webtool, um eine Risikoeinschätzung für den Betrieb vorzunehmen. 
Sicherung
Zum Abschluss der theoretischen Unterrichtseinheit können die Studierenden in einem Studierenden-Lehrkraft-Gespräch die wesentlichen Chancen und Risiken für den Obstbau durch den Klimawandel benennen und Anpassungsmaßnahmen aufzeigen, die die Anfälligkeit des Obstanbaus verringern.
[bookmark: _Toc45283158][bookmark: _Toc54003810][bookmark: _Toc85200699]Zeitaufwand für die Unterrichtsdurchführung
Die begleitende Powerpoint-Präsentation bietet Inhalte für zwei bis drei Schulstunden. Sie kann entsprechend gekürzt werden bzw. die Lehrkraft entlehnt einzelne Folien und verwendet diese in einer eigenen Präsentation. Bis Folie 17 ist die Präsentation eher allgemein gehalten. Dann werden einzelne Klimawandelfolgen einzeln vorgestellt und im Folgenden Anpassungsmöglichkeiten besprochen. Darauf aufbauend würden sich Arbeitsaufträge anbieten, indem die Studierenden in Einzel- oder Gruppenarbeit die Anpassungsmöglichkeiten erarbeiten und im Anschluss die Ergebnisse zusammengetragen werden. Hierbei bieten sich Anknüpfungspunkte zu den oben genannten Fächern.



Beispiel für einen Unterrichtsverlauf (45 min):
	Zeit (min)
	Unterrichtsphase
	Stoff / Inhalte 
	Methode 
	Medien 
	Begründungen und Anmerkungen 

	12 
	Einstieg 
Information I
	- Einführung Obstbau im Klimawandel
	LV / Video

	PowerPoint 1-19 / Video
	Interesse der Studierenden wecken
Klimawandelwirkung  

	10
	Erarbeitung I
Information II
	- Vorstellung eines Themas (z.B. Auswirkung Trockenheit, Spätfrost, Klimaschutz…)
	LV
	PowerPoint 
	Vertiefung Auswirkung auf den Klimawandel

	10
	Erarbeitung II
Information III
	- Mit welchen Anpassungsmaßnahmen kann die Anfälligkeit eines Obstbaubetriebs gegenüber den genannten Herausforderungen reduziert werden?
	GA
	Links in Notizbereich der PPT bzw. untenstehend
Folien / Flipchart
	Studierende suchen sich relevante Informationen bei einer Internetrecherche (Quellenangaben beachten), ggf. unterstützende Links aus PPT anbieten

	10
	Vorstellung der Ergebnisse
	Die erarbeiteten Anpassungsmaßnahmen werden den Gefährdungen zugeordnet 
	SV
	Folien / Flipchart
	Die Studierenden präsentieren ihren Mit-Studierenden die erarbeiteten Ergebnisse

	3
	Ergebnis-sicherung - Fazit
	Wiederholung der wesentlichen Unterrichtsinhalte
	SLG / LV
	
	Sind die Unterrichtsziele erreicht worden?


LV = Lehrervortrag; SV = Studierendenvortrag; SLG = Studierenden-Lehrkraft-Gespräch; 
GA = Gruppenarbeit; 

[bookmark: _Toc45283162][bookmark: _Toc45283159][bookmark: _Toc85200700]Arbeitsmaterial 
[bookmark: _Toc85200701]Materialien für die Unterrichtsdurchführung
Beamer, Laptop
PPT
Arbeitsauftrag
Folien bzw. Flipchart für die Gruppenarbeiten
Laptops für Aufgabe 2 – Nutzung AWA Webtool (funktioniert aktuell nur eingeschränkt auf mobilen Endgeräten)

[bookmark: _Toc45283160][bookmark: _Toc85200702]Tafelbild 1
siehe 15.04_Obstbau-GeNIAL_Tafelbild

[bookmark: _Toc46331648][bookmark: _Toc346283337][bookmark: _Toc346283506][bookmark: _Toc348428100][bookmark: _Toc348428154][bookmark: _Toc361050493][bookmark: _Toc362172852][bookmark: _Toc56004328][bookmark: _Toc85200703][bookmark: _Toc346283338][bookmark: _Toc346283507][bookmark: _Toc348428101][bookmark: _Toc348428155][image: ]Arbeitsauftrag Aufgaben 1 und 2: 
siehe 15.03_Obstbau-GeNIAL_Arbeitsauftrag.docx




[bookmark: _Toc45283161][bookmark: _Toc85200704]Literatur und Links 

Folgen, Maßnahmen und Kosten des Klimawandels für den Obstbau in Hessen
https://www.hlnug.de/static/klimawandel/inklim/dokumente/endberichte/obstbau.pdf 
Existenzgefährdende Schäden im Obstbau
https://ltz.landwirtschaft-bw.de/pb/,Lde/Startseite/Kulturpflanzen/Hinweise+zum+Pflanzenschutz 
Klimawandel und Obstbau
https://www.researchgate.net/profile/Klaus_Bluemel/publication/259655585_Klimawandel_und_Obstbau/links/02e7e5332a203f413f000000.pdf 
 
Zudem bieten folgende Dokumente hilfreiche Hintergrundinformationen:
15.05_2013_DWD_promet_38_Klimawandel_und_Obstbau.pdf
15.05_20050601_HSGS_Obstbau.pdf
15.05_20161129_JKI_KrankheitsprognoseObstbau_Wittich.pdf
15.05_20170501_LTZ_Existenzgefährdende Frostschäden im Obstbau.pdf
15.05_20191118_LTZ_Integrierter Pflanzenschutz_Erwerbsobstbau.pdf
15.05_20200302_LfULG_Schaedlinge_Krankheiten_im_Kernobst.pdf
15.05_20200804_Gabot_JKI_Gen für Dormanz identifiziert.pdf
15.05_2020_26.07_Dissertation_Maschinelle_Bluetenausduennung_von_Apfelbaeumen_Andreas_Riehle.pdf


[bookmark: Abschnitt_3]

[bookmark: _Toc348424720][bookmark: _Toc348428159][bookmark: _Toc362172857][bookmark: _Toc85200705]Impressum 
Herausgeber 	Bodensee-Stiftung, Fritz-Reichle-Ring 4, 78315 Radolfzell
Text	Andreas Ziermann, Bodensee-Stiftung
Redaktion 	Andreas Ziermann (Bodensee-Stiftung), Sabine Sommer (Bodensee-Stiftung), Dr. Holger Flaig (Landwirtschaftliches Technologiezentrum Augustenberg)
Bilder	Titel: Hagelschaden an Zwetschgen Neuwald/KOB, Sturmwurf in Apfelanlage: ESTEBURG-Obstbauzentrum, Frostschäden an Kirschen: Jörg Jenrich/LTZ;   (v.li.)
Logodesign	kissundklein
Nutzungsrechte/Haftungsausschluss
Die Nutzungsrechte der PDF-, PowerPoint- und Word-Dokumente liegen bei den Projektpartnern im Projekt GeNIAL Bodensee-Stiftung, Landesbetrieb Landwirtschaft Hessen (LLH), Landesanstalt für Landwirtschaft, Ernährung und Ländlichen Raum (LEL) sowie Landwirtschaftliches Technologiezentrum Augustenberg (LTZ). Das Nutzen, Kopieren sowie Bearbeiten (auch in Teilen) der Inhalte (Text und Grafik) dieser Dateien für die eigene Unterrichtsplanung ist unter Wahrung der Urheberrechte erlaubt. Quellenangaben sind entsprechend zu übernehmen. Für die von Lehrkräften bearbeiteten Inhalte übernehmen die oben genannten Projektpartner keine Haftung.
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